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pätsommer und Herbst sind
noch einmal die Zeiten der
Libellen, die trotz allgemei-

nem Insektenschwund immer
noch relativ häufig zu beobachten
sind (1). Sie scheinen die sich än-
dernden Umweltbedingungen be-
sonders gut zu verkraften, denn
schon vor 300 Millionen Jahren

S bevölkerten sie mit noch größe-
ren Exemplaren die Erde und
hinterließen wunderschöne Ab-
drücke beispielsweise in den
Schiefern der Solnhofer Kreide
(5).

Libellen paaren sich, indem
sich das Männchen an einer be-
stimmten Stelle des weiblichen

Hinterkopf festkrallt (2 unten)
und das Weibchen mit seiner Ge-
schlechtsöffnung den Samenbe-
hälter des Männchens berührt (2
oben). Diese Stellung wird „Paa-
rungsrad“ genannt und teilweise
fliegen die Libellen dabei sogar.
Nach der Befruchtung erfolgt die
Eiablage an Wasserpflanzen, im

feuchten Torf
oder auch
unter der
Rinde von
Weidenzwei-
gen. Bei den
Azurjungfern
geschieht die-
ses aus dem Paarungsrad heraus
(7), bei anderen Arten fliegen die
Weibchen allein und setzen viele
Eier nacheinander ab.

Die geschlüpfte Larve wird zu
einem sehr räuberischen Wasser-
bewohner und ernährt sich von
Wasserflöhen, Kaulquappen, klei-
nen Molchen, Fröschen und Fi-
schen (3). Nach bis zu 17 Häu-
tungen klettert die Larve am Stiel
einer Wasserpflanze hoch und
verkrallt sich fest im Pflanzenge-
webe.

Mit kräftigem Druck wird eine
Stelle am Rücken gesprengt und
es schlüpft die fertige Libelle, die
nun blitzschnell von der Kiemen-
atmung im Wasser auf die trache-
ale Luftatmung umstellen muss.
Dann folgt eine Ruhepause, bis
Körper und Flügel gefestigt sind.
Das ist ein gefährlicher Zeitraum,
denn ein Fraßfeind oder ein Re-
genschauer könnten dem Leben
ein schnelles Ende setzen. Die al-
te Haut ist häufig an Gewässer-
rändern zu finden und wird „Ex-
uvie“ genannt (4).

Die ausgewachsene Libelle ver-
lässt nun meistens die Gewässer
und geht über Wiesen oder an
Waldrändern auf Insektenfang.
Die Beute wird im Flug mit einer
Art Fangkorb aus den Vorderbei-
nen ergriffen und sofort verspeist.

Dabei helfen den Libellen die
prächtigen Facettenaugen mit bis
zu 28 000 Einzelaugen (1), die
250 Bilder pro Sekunde auflösen
können – der Mensch schafft nur
25. Im Spätherbst endet dann das
Leben der meisten Libellen.

Die einzelnen Arten: Die
Prachtlibellen (1, 6) flattern ähn-
lich wie Schmetterlinge und brau-
chen saubere und sauerstoffreiche
Gewässer. Weitere Arten: Mosaik-
jungfer (2), Plattbauch-Libellen (8
Weibchen, 9 Männchen) und Ro-
te Heidelibelle (10).

Dr. Hans-Joachim Andres

Die Wunderwelt der Libellen
„Spuren am Wegesrand“ (26): Flugkünstler faszinieren Naturfreunde im Spätsommer und Herbst

In der BZ-Kolumne „Spuren am
Wegesrand“ schreibt in unregelmä-
ßigen Abständen der Tierarzt und
Journalist,
Dr. Hans-Jo-
achim And-
res aus Be-
verstedt,
um unsere
Leserinnen
und Leser
auf aktuelle
Natur-
schönheiten
am Weges-
rand aufmerksam zu machen.
# „Insbesondere möchte ich Er-
wachsene motivieren, den Kindern
diese Naturerscheinungen zu erklä-
ren. Kinder sind sehr empfänglich
dafür, aber die Impulse müssen
schon von den Erwachsenen ausge-
hen“, sagt der 76-Jährige.
# „Natur und und Kunst sind die
wahren Gegenpole zur Hektik unse-
rer Zeit“, ist unser Autor überzeugt,
der seit vielen Jahren unter dem
Motto „Die blaue Leiter“ einen in-
formativen Internet-Blog betreibt,
auf dem die Beiträge seiner BZ-Ko-
lumne zum Nachlesen gesammelt
werden. www.die-blaue-leiter.de

Farbenprächtig: die Wunderwelt der Libellen. Fotos: Andres
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STADE. Die Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Stade für
den Elbe-Weser-Raum infor-
miert am Dienstag, 12. Okto-
ber, im Rahmen einer kosten-
freien Online-Veranstaltung
über die ersten Schritte auf
dem Weg in die berufliche
Selbstständigkeit. „Eine Exis-
tenzgründung sollte gut vorbe-
reitet sein. Wer den Schritt
wagt, benötigt eine gute Ge-
schäftsidee und ein überzeu-
gendes Unternehmenskon-
zept“, so die IHK. Das Webinar
„Von der Geschäftsidee zur
Gründungsplanung“ startet um
15 Uhr. Nach der Anmeldung
erhalten die Teilnehmer einen
Einladungslink über das Kon-
ferenzsystem Microsoft Teams.
Anmeldung bei Frank Graal-
heer (Telefon 0 41 41/524138,
E-Mail: frank.graalheer@sta-
de.ihk.de). (bz)

IHK Stade bietet Webinar an

Von der Idee
zur Gründung

ROTENBURG. Das hat sich ge-
lohnt: Ein Lotto-Spieler aus
dem Landkreis Rotenburg hat-
te am Wochenende Grund zum
Jubeln. Beim Klassiker Lotto „6
aus 49“ erzielte der Unbekann-
te einen Gewinn in der Ge-
winnklasse 2 und kann sich
nun über 1216114,90 Euro
freuen. Nähere Angaben zu
dem Gewinner oder der Ge-
winnerin machte Lotto Nieder-
sachsen nicht. (bz)

Lotto-Gewinn im Landkreis

Über eine Million
Euro gewonnen

SELSINGEN. Die Arbeitsgemein-
schaft Bildungswerk Selsingen
(ABS) bietet am Sonnabend
und Sonntag, 2. und 3. Okto-
ber jeweils von 9 bis 17 Uhr ei-
nen Schmiedekurs an. Unter
der Leitung von Bernd Banach
entstehen. Skulpturen, Wind-
spiele, Schmuck, abstrakte
Plastiken, Tierfiguren, Messer-
klingen und anderes mehr. In
dem Kurs kann Schmieden
und Elektroschweißen auspro-
biert werden. Nach einer Ein-
führung im Umgang mit Feuer
und Eisen wird an Übungsstü-
cken gearbeitet, die Material-
und Werkzeuggefühl vermitteln
und zu eigenen Objekten wer-
den. Veranstaltungsort ist die
Alte Schmiede in Malstedt,
Hauptstraße 7. Es sind Plätze
frei. Anmeldungen nimmt die
ABS gerne entgegen unter Tel.
04284/9307 110 oder per Mail
an abs@selsingen.de. (bz)

Mit Feuer und Eisen

Schmiedekurs
in Malstedt

Zum Thema Darknet referierte
Kriminaloberkommissar Frank
Dreyer von der Polizeiinspektion
Stade, tätig im Fachbereich Cy-

bercrime. Er er-
klärte, was es
mit dem dunk-
len Teil des In-
ternets auf sich
hat, und warf
die Frage auf,
ob alles am
Darknet
schlecht sein
müsse.
Schon kurz

nach Erfindung des Internets gab
es den Wunsch nach einer mög-
lichst sicheren Kommunikation,
bei der niemand Fremdes mitle-
sen kann, und so war vor allem
das amerikanische Militär ein
entscheidender Treiber bei der
Entstehung des Darknets. Es ent-
wickelte einen Browser, der es

möglich machte, dass auch Perso-
nen in so genannten Überwa-
chungsstaaten die Möglichkeit
hatten, miteinander oder mit
amerikanischen Behörden in ei-
nen freien Dialog zu treten. Das
Darknet verdankt einer Dreitei-
lung des Internet-Inhaltes seinen
Namen. Das „Clear Web“ umfasst
alle Seiten, die beispielsweise
Google finden kann, und die von
jedem Nutzer aufgerufen werden
können. Das „Deep Web“ be-
schreibt die Vielzahl von Seiten,
die zwar gefunden werden wol-
len, aber auf die der Nutzer nur
nach einer Registrierung Zugriff
hat, als Beispiele nannte Dreyer
Seiten oder mittlerweile auch Fir-
men wie Paypal, Facebook oder
Netflix. Im „Darknet“ stehen In-
halte, die möglichst unentdeckt
bleiben und vor allem maximale
Anonymität garantieren sollen.
Dazu gehörten auch Suchmaschi-

nen wie DuckDuckGo, berichtete
Dreyer den staunenden Zuhö-
rern. „Die speichern nämlich im
Gegensatz zu Google nichts von
deren Nutzern.“

Wozu diese Anonymität führen
kann, demonstrierte der Referent
gleich vor Ort, indem er sich über
einen entsprechenden Browser in
eine Marktplattform einloggte,
auf der Illegales offen angeboten
wurde: Drogen, Falschgeld, ge-
stohlene Identitäten und vieles
andere mehr. Da die Aufmachung
und das Geschäftsgebaren sehr
an einen bekannten Online-
Händler erinnern, nannte Dreyer
das Darknet treffend das „Ama-
zon für Gangster“.

Doch die Polizei stehe dem
nicht machtlos gegenüber. Ihre
Devise: „Follow the Money“. Je-
der hinterlasse irgendeine Spur,
spätestens dann, wenn er einen
Fehler mache. Wegen der födera-
len Struktur könnten in Deutsch-
land nur innerhalb eines begrenz-
ten Raumes echte Erfolge erzielt
werden. Meist würden nur „klei-
ne Fische“ überführt. Die Draht-
zieher säßen im weit entfernten
Ausland, denen nur mit viel büro-
kratischem Aufwand beizukom-

men sei. Die Ausführungen des
Kriminaloberkommissars mach-
ten deutlich, dass im illegalen Teil
des Darknets kriminelle Energie,
technisches Knowhow, aber auch
eine gehörige Portion Naivität
und mangelnde Vorsicht auf Sei-
ten der Nutzer zusammenträfen.
Eine Kombination, die illegale
Machenschaften erst ermöglich-
ten.

Auf die Frage, ob es auch ein
„legales Darknet“ gebe, erklärte
Dreyer, dass die durch das Dar-
knet garantierte Anonymität Ed-
ward Snowden erst zu den Infor-
mationen kommen konnte, mit
denen er die CIA bloßstellte.
Ähnliches gilt für Wikileaks. Die
„Süddeutsche Zeitung“ sichert
Informanten Schutz vor Verfol-
gung zu, indem sie auf die Mög-
lichkeiten des Darknets zurück-
greift. Kurz, das Darknet könne

auch als virtuelle Schutzmacht
für freie Meinungsäußerung die-
nen.

In der anschließenden Frage-
runde berichtete Dreyer, dass er
die Polizei insgesamt auf einem
guten Weg sehe. „Unterfinanziert
ist jede Behörde, für die man ar-
beitet“, räumte er schmunzelnd
ein, aber die Bekämpfung der Cy-
berkriminalität werde immer pro-
fessioneller unter Übernahme be-
währter Polizeimethoden. Infor-
matiker und Wissenschaftler er-
gänzten die Fachleute in Uni-
form. Demnächst solle auch ein
neues Fachgebiet „Digitale Spu-
ren und Forensik“ etabliert wer-
den. Dennoch appellierte Dreyer
an jeden einzelnen im Raum:
„Was das Internet angeht, bleiben
Sie wachsam und vorsichtig, und
wenn Sie Zweifel haben: rufen
Sie uns an.“ (bz/fs)

Amazon für Gangster
Kriminalbeamter referiert bei GSP über Wohl und Wehe des Darknet

BREMERVÖRDE. Nach fast anderthalbjähriger Zwangspause konnte die
Sektion Elbe-Weser der Gesellschaft für Sicherheitspolitik (GSP) end-
lich wieder mit einer Präsenzveranstaltung aufwarten. Der Vorsitzende
Werner Hinrichs begrüßte kürzlich rund 35 interessierte Gäste im
EWE-Kundenzentrum.

Rund 35 Zuhörer verfolgten den Vortrag zum Thema „Darknet“. Fotos: bz

Frank Dreyer

SELSINGEN. Am vergangenen
Sonnabend haben 25 Brand-
schützerrinnen und Brandschüt-
zer in Selsingen die Prüfung des
Truppmann-1-Lehrgangs erfolg-
reich abgelegt und verstärken ab
sofort die aktiven Abteilungen
der Ortswehren in der Samtge-
meinde Selsingen.

„In den drei Wochen zuvor
wurden sie theoretisch und prak-
tisch in Sachen Brandbekämp-
fung und Technische Hilfeleis-
tung vom Gemeindeausbildungs-
leiter Kai Martens und seinem
Ausbilderteam geschult“, teilt
Dennis Mooij, Pressewart der
Ortsfeuerwehren der Samtge-
meinde Selsingen, mit.

Unter anderem erhielten die
neuen Brandschützer Unterricht
in der Durchführung eines Lösch-
angriffs mit oder ohne Bereitstel-
lung, wobei ein Einsatz ohne Be-
reitstellung nur erfolgen kann,

wenn ausreichende Informatio-
nen zum Einsatzauftrag, dem er-
forderlichen „Werkzeug“ et cetera
erfolgen kann. Weiter zählen zu
den Ausbildungsinhalten die Ar-
beit mit einer Steck- und Schieb-

leiter, die Handhabung eines Feu-
erlöschers sowie Fahrzeugkunde.
Außerdem wurden im Theorie-
Unterricht die Gefahren an der
Einsatzstelle vermittelt.

Der praktische Unterricht fand

vorwiegend am Selsinger Feuer-
wehrhaus statt, während der The-
orie-Unterricht coronabedingt in
der Aula der Grundschule statt-
fand.

Die Prüfung wurde unter den

wachsamen Augen des stellvertre-
tenden Kreisausbildungsleiter
Hans-Dieter von Elling, Ab-
schnittsleiter Jörg Suske und Ge-
meindebrandmeister Marko Has-
tedt abgenommen. (bz)

25 Einsatzkäfte verstärken Selsinger Ortswehren
Feuerwehr-Nachwuchskräfte absolvieren erfolgreich den Truppmann-I-Lehrgang – Drei Wochen Schulung in Theorie und Praxis

25 Feuerwehrmänner und -frauen haben kürzlich in Selsingen den Truppmann-I-Lehrgang bestanden. Foto: Mooij


